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166 Josef Dürrn. Kap . VI. Gebäudelehre.

Die Konstruktion der Subsellien im Schulsaal . Sie können mit festen Sitzen und
Pulten oder besser nach sog . amerikanischem System mit Klappsitzen und Pulten ver¬
sehen , ganz aus Holz oder aus Eisenteilen und Holz hergestellt werden . Von Wichtig¬
keit ist dabei die Lage der Pultkante zur Vorderkante des Sitzes. Beide liegen entweder

senkrecht übereinander
Abb . 192. Mittelschule in Karlsruhe . oder SQ) daß d je p ult .

kante über die Sitz¬
kante vorsteht oder um¬
gekehrt (sog . Null-, Mi¬
nus- oder Plusdistanz),
um den Schüler zu
zwingen,gesundheitlich
richtig zu sitzen. Die
Subsellien stehen da¬
bei entweder auf dem

wagerechten Boden
oder bei Experimen¬

tiersälen amphitheatralisch sich erhebend entweder in schiefer Ebene oder in Form
einer Kurve (BERNOULLische Kurve , vgl. Abb . 188) 8s). Zeichensäle bedürfen besonderer

Abb . 193. Mittelschule in Freiburg i. Baden.

Einrichtungen mit beweglichen Tischen und Aufstellvorrichtungen für Vorlagen , doch
keiner festen Sitze (dafür sog . Hocker ).

8S) Abb . 188 wurde entnommen dem »Handbuch der Architektur «, Gebäude für Erziehung , Wissen¬
schaft und Kunst . 2. Abschnitt . 2. Aufl. Stuttgart 1905.
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